
 

 
Die Kathedrale in Krakau.

Die Burgftraße, welche uns

zur Burg führen wird, hat nicht viel

bon ihrem Charakter bewahrt. Das

Haus, in welchem Beit Stoß ge

wohnt, Hatdas Ausjeheneinesneuen,

banalen Haufes. Nur hie und da

kommen alte Sceulpturen vor, welche

in die Mauerneingelaffen find. Doch

wird die Straße durch Gotteshäufer

belebt. Bor allem durch die groß-

artige, zu Ende des XVI. und An-

fang des XV. SZahrhunderts er-

baute, ehemals den Seluiten zuge

hörige Betersfirche, einen edlen

Baroebau in Krenzform mit einer

Ichönen leichten Kuppel; ein Bau,
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